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DIE Erwachsenenbildung im Bereich der Fotografie in OLMÜtz in den Jahren 1907 - 2011

Theoretische Studie zur Geschichte der Pädagogik, ergänzt durch die Forschung zur qualitativen Umwandlung der edukativen Ziele.

ANNOTATION:

In meiner Arbeit habe ich versucht, den Begriff  Fotografieunterricht als Lehrprozess mit eigener theoretischen, methodologischen, wissenschaftlichen und informativen Basis zu definieren. Der theoretische und praktische Unterricht in der Fotografie ist eine Subdisziplin der weiten künstlerischen Ausbildung. Seine Eigenartigkeit ist  bedingt durch die technischen und technologischen Prozesse. In den letzten Jahren ist das insbesondere die Digitalisierung. Der Unterricht in der Fotografie ist ein anspruchsvoller Bildungsprozess, der sowohl künstlerische, als auch technische Ausbildung vereinigt. Der Fotografieunterricht ist wegen seinen hohen Ansprüchen hauptsächlich eine Angelegenheit der Erwachsenenbildung.       


Das künstlerische Schulwesen in Olmütz hatte im Laufe des zwanzigsten Jahrhunderts eine hohe Qualität (J. Vydra, V. Zykmund, V. Richter, M. Stibor und andere). Im Rahmen dieses breiten Stroms der Ausbildung hat sich auch ein spezifischer Unterricht, orientiert auf die Fotografie und das Fotomedium, ausgegliedert. Meine Arbeit reflektiert die Umwandlung der Erziehungsmethoden, Mittel und Ziele auf diesem Gebiet im Laufe des zwanzigsten Jahrhunderts und auch in der Gegenwart. 

AUSGANGSPUNKTE:


Die künstlerische, auf die Fotografie orientierte Ausbildung, hat in Olmütz eine langjährige Tradition. Zum Beispiel an der Olmützer Universität war es möglich, die Fotografie schon in den fünfziger und sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts, im Rahmen der Fachseminare, zu studieren. Im Jahre 1960 ist in Olmütz eine der ersten Kunstschulen für Kinder in der Tschechoslowakei entstanden, die im Laufe ihrer Existenz in den Erziehungsprozess den Fotografieunterricht eingegliedert hat. Der Olmützer Fotograf und Pädagoge Miloslav Stibor hat auch das Fotografie-Lehrbuch geschrieben, das bis heute aktuell ist. Parallel entwickelte sich in Olmütz auch die informelle Ausbildung für Hobby-Fotografen. Auf dem Gebiet des künstlerischen Ausdrucks haben sowohl die moderne als auch die gegenwärtige Fotografie und  ihre Schöpfer und Pädagogen einen hervorragenden Ruf nicht nur im einheimischen Kontext, sondern auch im Ausland. 


Heutzutage gibt es in der Tschechischen Republik etwa 20 Hochschulen für Kunst. An sechs dieser Hochschulen kann man auch das Fach Fotografie in speziellen Ateliers und Instituten studieren: (Film- und Fernsehfakultät der Akademie der Musischen Künste in Prag, Fakultät für Kunst der Ostrauer Universität in Ostrava, Institut der schöpferischen Fotografie in Opava der Philosophisch-Naturwissenschafliche Fakultät an der Schlesischer Universität in Opava, Fakultät für angewandte Kunst und Design an der Jan Evangelista Purkyně-Universität Ústí nad Labem – Fakultät für multimediale Kommunikation, Institut für Werbefotografie und graphisches Design der Tomas Bata Universität in Zlín, Hochschule für bildende und angewandte Kunst  Prag. Traditionell zählt man zu ihnen auch die slowakische Hochschule für bildenden Künste in Bratislava). An Instituten weiterer drei Hochschulen kann man die Fotografie als ein ergänzendes Fach studieren (Pädagogische Fakultät der Palacký Universität in Olomouc, Fakultät der bildenden Künste in Brünn, Akademie der bildenden Künste in Prag). Viele Pädagogen knüpfen bis heute an die bahnbrechende Arbeit Miloslav Stibors und an die Tätigkeit des Instituts der bildenden Fotografie im Verband der tschechischen Fotografen und weitere informelle Tätigkeiten der Olmützer Fotografen an. Es ist offensichtlich, dass keine zeitgenössischen Schulen ohne ausführliche Kenntnis der vergangenen und gegenwärtigen Problematik des Fotografieunterrichts auskommen.          
Heutzutage existiert keine zusammenfassende Publikation, die die Fotografieproblematik im Rahmen der künstlerischen Ausbildung zusammenfassen würde. Die Arbeit Erwachsenenbildung auf dem Gebiet der Fotografie in Olmütz in den Jahren 1907 – 2011 könnte einen Beitrag in diesem Bereich leisten. 

Die theoretische und historische Studie ist  nach Bedarf durch eine Forschung ergänzt. Die Ergebnisse der Forschung reflektieren den gegenwärtigen Zustand auf dem Gebiet des Unterrichts in der Fotografie.

ZIELE DER FORSCHUNG:

Untersuchung zur Entwicklung in der Erwachsenenbildung auf dem Gebiet der Fotografie in Olmütz mit Hinsicht auf die Teiletappen des studierten Zeitraums (1907-1948; 1948-1989; 1989-2011); Analyse der Unterrichtsmethoden und organisatorischen Formen der Ausbildung in den einzelnen Epochen; Komparation und Bewertung des Ausbildungstandes im gegebenen Fach in der Vergangenheit und Gegenwart.  

ALLGEMEINE FORSCHUNGSFRAGEN:
1. Durch was für eine Form wurde die Erwachsenenbildung auf dem Gebiet der Fotografie in Olmütz während der studierten Zeitspannen realisiert?

2. Welche Institutionen nahmen an der Ausbildung im diesen Fach teil?

3. Welche Persönlichkeiten haben die Bildungsprogramme entwickelt? 

ABSCHLUSS:
Die Zusammenfassung von Forschungserkenntnissen und die Benennung von charakteristischen Zügen einzelner Etappen.

Definition der Entwicklungsänderungen im Fach Fotografie und ihre Auswirkung auf die einzelnen Komponente der Edukation.

Die Verallgemeinerung der Forschungserkenntnisse für die gegenwärtige Praxis und Beschreibung der gegenwärtigen Trends im Fach Fotografie.  
